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Vegetationseinheiten
1. Rasenschmielen - Erlenbruch; 2. Winkelseggen - Erlen - Eschenwald; 3. Sumpfseggen - Schwertlilien - Wasserminze - Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14443

Südöstlich von Zierstorf hat sich entlang eines Oses eine vermoorte Senke gebildet, in der verschiedene Vegetationsformen des 
Erlenbruches und des nassen Erlen-Eschenwaldes bestandsbildend sind. Nördlich und westlich steigt das Gelände steil an. Auch in der 
Senke unterbrechen kleinere "Mineralbodeninseln" die feuchten bis nassen Bereiche. Im Biotop ist ein von Nordwest nach Südost 
verlaufender Graben erkennbar. Wenn der Graben auch kaum noch Entwässerungsfunktionen aufweist, so erscheint der Standort dennoch 
etwas gestört, was im degradierten Torf seinen Ausdruck findet. Der Standort ist vollständig von Buchenwald umgeben. Als dominierende 
Vegetationsform ist der Rasenschmielen-Erlenbruch zu nennen. Daneben treten Winkelseggen-Erlen-Eschenwald, sowie Sumpfseggen-
Schwertlilien-Wasserminze-Erlenbruch auf. Auffällig ist hier das dominante Auftreten der Wasser-Minze.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Mentha aquatica

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Geum rivale Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Silene dioica Solanum dulcamara
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Athyrium filix-femina Caltha palustris Carex elata
Carex elongata Carex remota Fagus sylvatica Geranium robertianum
Glecoma hederacea Humulus lupulus Paris quadrifolia Ranunculus ficaria
Rubus idaeus Scutellaria galericulata Ulmus glabra


